


Das Bedingungslose Grundeinkommen – Eine Idee für Europa?

Europa ist gespalten: Einer wachsenden Zahl von Menschen sind selbst die grundlegen-
den Bedürfnisse verwehrt. Eine Teilhabe am pol itischen, sozialen und kulturel len Leben
ist nicht mögl ich. Die ungleiche Verteilung ist ein wachsendes Problem. Die Regierungen
beschränken sich vielfach auf Mindestsicherungspol itik. Die zum Einsatz kommenden Mo-
del le sind weder Armut bekämpfend, noch Teilhabe sichernd und vielfach diskriminierend,
stigmatisierend und repressiv.
Die sozialen Verwerfungen in Europa nehmen zu, weil die Regierungen auf Steuereinnah-
men von Reichen verzichten und dafür Sozialausgaben kürzen und den Druck auf die Ar-
men erhöhen. Dabei geht es ausschl ießl ich um die Sicherung der Finanzanlagen. Es
scheint egal , ob Menschen mit Gütern und Dienstleistungen versorgt sind, ob ihnen öf-
fentl iche Infrastruktur zur Verfügung steht oder sie sich für ihr Geld etwas kaufen können.
Die angebl ichen Rettungsgelder fl ießen vielmehr unmittelbar auf die Konten der Gläubi-
ger, das heißt zu den Banken und letztl ich zu deren vermögenden Kunden und Aktionären.
An Ländern wie Griechenland wird genauso wie an Erwerbslosen vorexerziert, wie es de-
nen ergehen sol l , die angebl ich nicht „wettbewerbsfähig“ oder tüchtig genug sind.
Die Menschen in Europa sind von sinkenden Lebensstandards bedroht, viele bereits real
betroffen. Zukunftsangst regiert, Pol itikverdrossenheit breitet sich aus, national istische
Haltungen erstarken wieder.
Europa steht vor zunehmend gewaltvol len Konfl ikten, sowohl in den EU-Ländern als auch
in der EU-Peripherie. Angesichts dieses explosiven Kontextes wol len wir über die aktuel le
soziale und demokratische Bedeutung des bedingungslosen Grundeinkommens sprechen,
da es die Grundlage für die Stärkung des sozialen Zusammenhalts in Europa werden
kann.
In einer Welt, in der Arbeit zunehmend durch Flexibil ität, Unsicherheit und Prekarität ge-
kennzeichnet ist, kann ein BGE Ängste, die Menschen für Hass und Gewalt empfängl ich
machen, abbauen.
Das bedingungslose Grundeinkommen ist in den europäischen Gesel lschaften angekom-
men. Kapital ismuskritische und kirchl iche Initiativen, Erwerbsloseninitiativen und Perso-
nen der Wirtschaft treten für ein bedingungsloses Grundeinkommen ein, auch viele
Mitgl ieder der Partei die LINKE, andere Linke wiederum sind skeptisch.
Wir wol len die Idee des Grundeinkommens – ein bedingungsloses, die Existenz- und Teil-
habe sicherndes Einkommen, das individuel l an jede Person ausbezahlt wird – vorstel len
und diskutieren:

• Wie würde es die gesel lschaftl iche Teilhabe al ler verwirkl ichen?
• Welche Freiheitsmögl ichkeiten würde es den Menschen eröffnen?
• Würde es den sozialen Zusammenhalt in den europäischen Gesel lschaften stärken?
• Was wären die Auswirkungen auf die wirtschaftspol itische Ausrichtung der EU?

Silke Schneider (DIE LINKE.Siegen-Wittgenstein) , Henrik Wittenberg (Kölner Initiative
Grundeinkommen) und Engelbert Prevorcic (DKP Siegen/Olpe) stel len ihre Meinung zum
Grundeinkommen vor und werden mit uns diskutieren.




